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Heterogenes Kesselmoor zwischen Nadelforst im Sander. Der Standort ist sehr feucht und das Substrat ist Torf. Der westliche Bereich wird 
von einem oligotrophen Torfmoos-Wollgras-Birkengehölz eingenommen. Der Randsumpf ist nährstoffreicher mit Flatterbinsen uns 
verschiedenen Seggenarten. Auch die östliche Hälfte des Moores ist nährstoffreicher und z.T. nass. Hier findet sich Sumpfreitgras-
Flatterbinsen-Staudenflur. 
Vom nördlich vorbeiführenden Weg aus wurden Müll und Holzstubben in das Moor abgelagert, die eine Gefährdung durch 
Nährstoffanreicherung darstellen. Die geschützte Schnabelsegge (Rote Liste 3) und das Sumpfblutauge (Rote Liste 3) konnten 
nachgewiesen werden.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum

Calamagrostis canescens Carex rostrata Dryopteris carthusiana Festuca rubra
Glyceria fluitans Juncus effusus Peucedanum palustre Sphagnum fallax
Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum Carex spec.

Picea abies Quercus robur Salix aurita Carex acutiformis
Carex elata Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Moehringia trinervia
Potentilla palustris Rumex acetosa Thelypteris palustris


